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Verordnung 
vom 28. Februar 2023 

betreffend die Abänderung der Verordnung 
über Massnahmen gegenüber Belarus 

Aufgrund von Art. 2 des Gesetzes vom 10. Dezember 2008 über die 
Durchsetzung internationaler Sanktionen (ISG), LGBl. 2009 Nr. 41, und 
unter Einbezug der aufgrund des Zollvertrages anwendbaren schweizeri-
schen Rechtsvorschriften sowie des Beschlusses des Rates der Europäi-
schen Union (GASP) 2021/1002 vom 21. Juni 2021 verordnet die Regie-
rung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 18. März 2022 über Massnahmen gegenüber 
Belarus, LGBl. 2022 Nr. 63, in der geltenden Fassung, wird wie folgt ab-
geändert: 
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Anhang 13 Bst. A Ziff. 125 

125. Mikhail  
Safarbekovich 
GUTSERIEV 

Position(en):  
Geschäftsmann, 
Anteilseigner und 
Leiter der Unter-
nehmen Safmar 
und Slavkali 
Geburtsdatum: 
9.3.1958 
Geburtsort: Akmo-
linsk, früher 
UdSSR (jetzt  
Kasachstan) 
Geschlecht: männ-
lich Staatsangehö-
rigkeit: russisch 

Mikhail Gutseriev ist ein 
bekannter russischer Ge-
schäftsmann mit Geschäfts-
interessen in Belarus im 
Energie- und Kalisektor, im 
Gastgewerbe und anderen 
Branchen. Er ist ein lang-
jähriger Bekannter von Ali-
aksandr Lukashenka und 
konnte dank dieser Verbin-
dung zur politischen Elite 
in Belarus erheblichen 
Reichtum anhäufen und 
Einfluss gewinnen. Das frü-
her von Gutseriev kontrol-
lierte Unternehmen Safmar 
war die einzige russische 
Ölgesellschaft, die belarus-
sische Raffinierien während 
der Energiekrise zwischen 
Belarus und Russland im 
Frühjahr 2020 weiterhin 
mit Öl belieferte. 
Gutseriev unterstützte Lu-
kashenka auch bei Streitig-
keiten mit Russland über 
Öllieferungen. Gutseriev 
war Vorsitzender des Ver-
waltungsrats und Anteils-
eigner des Unternehmens 
Slavkali, das derzeit die 
Nezhinsky-Anlage für den 
Abbau und die Verarbeitung 
der Kaliumchloridvorkom-
men der Kalilagerstätte von 
Starobinsky bei Lyuban er-
richtet. Diese Investition in 
Höhe von 2 Mrd. US-Dollar 
ist die grösste in Belarus. 
Lukashenka versprach, die 
Stadt Lyuban ihm zu Ehren 
in "Gutserievsk" umzube-
nennen. Zu seinen Unter-
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nehmungen in Belarus ge-
hörten auch die Slavneft-
Tankstellen und Erdöllager 
sowie ein Hotel, ein Ge-
schäftszentrum und ein 
Flughafen-Terminal in 
Minsk. Als in Russland 
strafrechtliche Ermittlun-
gen gegen Gutseriev einge-
leitet wurden, nahm Lu-
kashenka ihn in Schutz. Lu-
kashenka dankte Gutseriev 
für seine finanziellen Zu-
wendungen zu wohltätigen 
Zwecken und für die Inves-
titionen in Höhe von Milli-
arden von Dollars in Bela-
rus. Gutseriev soll Lu-
kashenka luxuriöse Ge-
schenke gemacht haben. 
Gutseriev erklärte sich fer-
ner zum Eigentümer eines 
Wohnsitzes, der de facto 
Lukashenka gehört, und 
schützte ihn somit, als Jour-
nalisten mit der Untersu-
chung der Vermögenswerte 
von Lukashenka begannen. 
Gutseriev hat am 23. Sep-
tember 2020 an der heimli-
chen Amtseinführung von 
Lukashenka teilgenommen. 
Im Oktober 2020 erschie-
nen Lukashenka und Gut-
seriev bei der Eröffnung ei-
ner orthodoxen Kirche, die 
von Letzterem finanziert 
wurde. 
Als im August 2020 strei-
kende Bedienstete der bela-
russischen Staatsmedien 
entlassen wurden, wurden 
Medienberichten zufolge 
als Ersatz für die entlassenen 
Arbeitnehmer russische 
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Medienmitarbeiter mit einem 
Flugzeug, das Gutseriev ge-
hört, nach Belarus geflogen 
und im Hotel Minsk Re-
naissance untergebracht, 
das ebenfalls Gutseriev ge-
hört. Gutseriev unterstützte 
die Anschaffung von CT-
Scannern für Belarus wäh-
rend der COVID-19-Krise. 
Mikhail Gutseriev profi-
tiert somit vom Luka-
schenka-Regime und unter-
stützt es. 

II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag der Kundmachung in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Dr. Daniel Risch 
Fürstlicher Regierungschef 
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